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Eine Reise ans andere Ende der Welt
JBO Don Bosco: From Austria to Australia -

a meeting from across the world
Unter diesem Motto stand das erste Konzert des Jugendblasorchesters
Don Bosco aus Graz in Australien. lm Rahmen einer 17tägigen, großen

Konzertreise konnten die 35 jungen Musiker viel von Australien ken-

nenlemen.

Angefangen hat alles mit einer Tante: Nämlich mit Marlies Wright, einer

Grazerin, die vor mehr als 30 fahren nach Melboume ausgewandert und

seit dieser Zeit als Geigenlehrerin und Dirigentin iätig ist. Diese Marlies

Wright ist aber auch die Tante eines Musikers des |BO Don Bosco und

der hatte vor rund 18 Monaten die Idee, sie zu kontaktieren und ihr ei-

nen möglichen Aufenthalt des Blasorchesters schmackhaft zu machen.

Und tatsächlich, nachdem Gastfamilien organisiert waren und ein Flug

gebucht war, ging es am 21. März 2013Ios. Ürber Wien-Schwechat und

Qatar flog das Blasorchester nach Melboume, wo es schon freudig er-

Mitglieder des Jugendblasorchesters Don Bosco Graz

wartet wurde. Bereits zwei Tage nach der Ankunft dann das erste

Konzert, und dieses gleich mit einem australischen Symphonieorchester

gemeinsam! Ein spezielles Programm mit östeneichischer Musik spann-

te den Bogen von Australien nach Österreich. Das Publikum war begeis-

tert. Bei den nächsten Konzerten in Volksschulen und Gymnasien bot

sich die Gelegenheit auch die Schullandschaft in Australien kennenzu-

lemen: Ein Workshop mit dem lokalen Schulorchester ging dem jeweili-

gen Konzert voraus und bot den beiden Orchestem die Möglichkeit zum

Austausch und gemeinsamen Lernen. In der zweiten Woche dann zwei

Highlights: Das Konzert im Melboume-Zoo und vor allem ein Auftritt

im Royal Children's Hospital. Ein Spital, wie man es in Österreich wohl

noch nie gesehen hat: bunt, freundlich, riesengroß und es erinnert so gar

nicht an ein Krankenhaus. Da machte auch das Musüieren Spaß und so

wurden aus geplanten 50 Minuten Iast zwei Stunden an kinder- und ju-

gendgerechter Musik. An den auftrittsfreien Tagen gab es genügend

Möglichkeiten, Melboume in a-il seinen Facetten kennenzulernen. Etwa

im Museum of lmmigratiory das einen Einblick über die unterschiedli-

chen Aspekte der Einwanderung nach Australien gibt. Aber natärlich

mussten auch die unzähligen Shopping Malls genau besichtigt werden.

Über die Osterfeiertage hatte jede Familie ein individuelles Programm

ftir die österreichischen Gäste zusammengestellt. So wurde etwa der

,,Austral-ische Dschungel" genauso erforscht (in den man bereits mit

Das Jugendblasorchester Don Bosco beim Auftritt im Royal Children 
's 

Hospital

zwei Sfunden Autofahrt von Melboume entfemt eintauchen kann) wie

ehe Station ftir verwaiste Kängurubabys besucht, deren Eltem bei Auto-

unfällen ums Leben gekommen waren. AIs am Abreisetag auch noch ge-

meinsam die alte Goldgräberstadt Sovereign-Hill besucht und Gold in

großer Menge gefunden wurde, war klar: Die nächste Reise des

fugendblasorchesters kann nicht mehr lange auf sich warten lassen.

Gernot Hauswirth

E Grazer Landhaushof-Konzerte

15. Juni

jeweils 16.30-18.00 Uhr
Grazer BläseüielharmoniE und JBO Don Bosco

22. Juni Postmusik Graz und Spielmannvug Graz
29. Juni TrachtenkaDelle WeEelsdorf und Polizeimusik Steiermark
6. Juli MV St. Veit-Andriu-Stattegg und Trachten kapelle Straßgang

13. Juli Musikverein der Graz Linien
20. Juli Musikverein Liebenau und Eisenbahnermusikverein der

Eurooastadt Graz
10. August 0rtsmusik Mariaüost
17. August Musikverein Eggenberg

ln memoriam
Franz Frank
* 3. März 1935 I 25.Mar22013

Franz Frank, ein langjähriges Mitglied
der Markfnusikkapelle Feldkirchen bei
Graz, ßt am 25. März 2013 nach langer,
schwerer Krankheit gestorben. Er war ein
begeisterter Tenorist, ein engagierter

Vereinsfunktion*.Frar:z Frank war seit 1954 aktives Mitglied im
Steirischen Blasmusikverband und selt 1964 Musiker bei der
Marktonusikkapelle Feldkirchen bei Graz. Für seine T?itigkeit als
Funktionlir wurde er vom Steirischen Blasmusikverband vielfach
ausgezeichnet. Franz Frank war auch langjähriger Obmarur und
Vorstandsfunktionär der Marktmusik Feldkirchen bei Graz. 2007
trat er als aktives Mitglied im Verein zurück, war aber bis zu sei-
nem Ableben Ehrenobmann der Marktrrusikkapelle Feldkirchen
bei Graz. Darüber hinaus war er auctr bei der Postrnusik Graz von
1954 bis zum Ausbruch seiner Iftankheit am Tienorhom musika-
lisch tätig. Im Namen der Marktmusikkapelle Feldkirdren bei
Graz und der Postrnusik Graz sprechm deren Vertreter seiner
Gattin und allen Hinterbliebenen das aufüchtige Beileid aus.

Obm. StEhnn Mmhafi und Kpm. lohanna langmtnn

fi.r die MMK F ellkir chm;
Obm. IGrl Neubauer und Kpm. Knrl Rappold für diz Pwtmusik Graz


